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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
£f7LL£77V L>£ LA £VTOMOLOG/ß[/£ SfL/SS£

87:359-369, 2014

Kommentierte Liste der in der Schweiz vorkommenden
Faltenwespen (Hymenoptera: Vespidae)

Commented checklist of the vespid wasps (Hymenoptera: Vespidae)
of Switzerland

Rainer Neumeyer

Prob s teiStrasse 89, CH-8051 Zürich, Switzerland; neumeyer.funk@bluewin.ch

Based on collections, 97 species of Vespidae are confirmed for Switzerland, including 75 Eumeninae
(potter wasps), 11 Vespinae (yellow jackets and hornets), 10 Polistinae (paper wasps) and 1 species
of Masarinae (pollen wasps). The first checklist of Swiss Vespidae is that of von Schulthess Rech-
berg (1897) with 67 taxa (56 as species and 11 as varieties). Several authors added further species
bringing the number of Swiss Vespidae to 95 species. Another two species, ArccTtfrocerws irfztymefio-
/zl? and LeptocMws a/pesfm are recorded here for the first time from Switzerland.

Keywords: Hymenoptera, Vespidae, Switzerland, checklist, taxonomy.

EINLEITUNG

Als Unterordnung der Hautflügler (Hymenoptera) kann man die Taillenwespen
(Apocrita) in Legimmen (Terebrantes oder «Parasitica») und Stechimmen (Acu-
leata) unterteilen. Folgt man der Auffassung von Witt (2009), so sind in der Schweiz
15 Familien von Stechimmen vertreten, nämlich die Ampulicidae (Schaben-Grab-
wespen), Apidae (Bienen), Bethylidae (Plattwespen), Chrysididae (Goldwespen),
Crabronidae (Echte Grabwespen), Dryinidae (Zikadenwespen), Embolemidae
(Widderkopfwespen), Formicidae (Ameisen), Mutillidae (Bienenameisen), Pompi-
lidae (Wegwespen), Sapygidae (Keulenwespen), Scoliidae (Dolchwespen), Sphe-
cidae (Langstiel-Grabwespen), Tiphiidae (Rollwespen) und Vespidae (Faltenwes-
pen). Die Faltenwespen (Vespidae) werden in sechs Unterfamilien eingeteilt, von
denen vier auch in der Schweiz vorkommen: Eumeninae (Lehmwespen), Masari-
nae (Honigwespen), Polistinae (Feldwespen) und Vespinae (Echte Wespen). Welt-
weit kennt man 5183 Arten von Vespidae (J. Carpenter, pers. Mitt.), davon 269 in
Europa (de Jong 2014).

Die letzte umfassende Liste unserer einheimischen Faltenwespen ist nunmehr
117 Jahre alt (von Schulthess Rechberg 1897). Sie anerkennt für die Schweiz nur
57 Arten - eine davon («Odywm« erst noch fälschlicherweise (Neu-
meyer 2008: 30) - nennt aber weitere Taxa, die inzwischen als gute Arten gelten.
Vor 70 Jahren gibt de Beaumont (1944) eine noch immer gültige und vollständige
Liste der Vespinae der Schweiz. Blüthgen (1961) behandelt dann vor 53 Jahren zwar
die Mehrzahl der in der Schweiz vorkommenden Vespidae, erwähnt Schweizer
Fundorte aber nicht bei jeder Art, da sein Untersuchungsgebiet die Schweiz nicht
umfasste (Blüthgen 1961: 10).
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Viele der in diesen drei Arbeiten (de Beaumont 1944, Blüthgen 1961, von
Schulthess Rechberg 1897) verwendeten Namen sind heute nicht mehr gültig oder
werden mittlerweile für andere Taxa benutzt. Indem die vorliegende Liste sie als

Synonyme aufführt, schlägt sie eine Brücke zu den erwähnten drei historischen Lis-
ten. Bei jeder Art generell alle Synonyme aufzulisten, würde aber den Rahmen die-
ser Arbeit sprengen.

Die vorliegende Liste basiert auf Ergebnissen von Neumeyer (2008, 2014), Neu-
meyer et al. (2014) sowie auf Bestandesaufnahmen von öffentlichen und privaten
Sammlungen (Tab. 1).

Tab. 1. Liste der untersuchten Sammlungen von Faltenwespen (Vespidae). Abkürzungen sind nur
angegeben, sofern sie in Tab. 2 oder im Kapitel «Verdankung» vorkommen.

METHODE

Abkürzung Name
Museen und Hochschulen

BNM

ETHZ
MCHNS
MCSNL

MHNF

MHNG

MHNN
MZL
NHMB
NHMW

NMBE

NML
NMSO

NMTG
NMW

ZMUZ

Bündner Naturmuseum, Chur
Eidgenössische Technische Hochschule, Zürich
Musée cantonal d'histoire naturelle, Sion
Museo cantonale di storia naturale, Lugano (Tl)
Musée d'histoire naturelle, Fribourg
Muséum d'histoire naturelle de la Ville de Genève
Muséum d'histoire naturelle de Neuchâtel
Musée cantonal de zoologie, Lausanne
Naturhistorisches Museum Basel
Naturhistorisches Museum Wien (A)
Naturhistorisches Museum der Burgergemeinde Bern
Natur-Museum Luzern
Naturmuseum Solothurn
Naturmuseum Thurgau, Frauenfeld
Naturmuseum Winterthur (ZH)
Zoologisches Museum der Universität Zürich

private Sammlungen

WS

CM

MH

RN

Albert Krebs, Winterthur (ZH)
Christian Monnerat, Neuchâtel
Christian Schmid-Egger, Berlin (D)
Erwin Steinmann, Chur
Felix Amiet, Solothurn
Georg Artmann-Graf, Ölten (SO)
Hansueli Tinner, Landquart (GR)

Igor Kramer, Adliswil (ZH)
Irene Salzmann, Vordemwald (AG)
Jakob Forster, Winterthur (ZH)
Mike Herrmann, Konstanz (D)
Peter Schär, Winterthur (ZH)
Rainer Neumeyer, Zürich
Werner Arens, Bad Hersfeld (D)
Wolfgang Schlaefle, Kaiseraugst (AG)
Yannick Chittaro, Neuchâtel
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LISTE DER FALTENWESPEN (HYMENOPTERA: VESPIDAE) DER SCHWEIZ

Bestimmt wurden Unterfamilien, Masarinae und Vespinae mit Mauss & Trei-
ber (2004), Eumeninae mit Gusenleitner (1993, 1994, 1995a, b, 1996, 1997b, c,
1998a, b, 1999a, b, c, 2000a, b) und Polistinae mit Neumeyer a/. (2014), ergänzt
durch Witt (2009), Dvorak & Roberts (2006), Mauss & Treiber (2004) und Neu-
meyer (2014).

Klassiert werden Eumeninae nach Gusenleitner (1993, 1994, 1995a, b, 1996,
1997b, c, 1998a, b, 1999a, b, c, 2000a, b), Masarinae nach Gusenleitner (1997a),
Polistinae nach Carpenter (1996: 18-22), ergänzt durch Neumeyer (2014), und
Vespinae nach Mauss & Treiber (2004).

Unterarten werden hier nach Wilson & Brown (1953) zwar als veraltetes Kon-
zept betrachtet, aber im Fall von sareptarci«' ircso/aft« trotzdem aufgelis-
tet. Bei den anderen Fällen von polytypischen Arten kommt in der Schweiz stets
nur die Nominatunterart vor und ich verzichte jeweils, diese zu nennen.

ERGEBNISSE

Wie private und museale Sammlungsexemplare belegen, sind in der Schweiz bis
jetzt 97 Arten von Faltenwespen (Vespidae) festgestellt worden (Tab. 2, Annex),
darunter 75 Eumeninae, 11 Vespinae, 10 Polistinae und 1 Masarinae. Die beiden
Arten AnaVroceras und Lep/ocMws a/pé'Vrà werden hier zum ersten
Mal für die Schweiz gemeldet. Alle anderen (95) sind in der Eiteratur bereits
erwähnt, darunter 67 (Tab. 2) in der Liste von Schulthess Rechberg (1897), auch

wenn damals erst 56 davon als gute Arten anerkannt waren, die anderen als «varia-
tiones». Mit de Beaumont (1944, 1951) kamen drei Arten (Do/icAovespu/a ax/w/te-

rma, D. omwjfl, Po/Ares mmpAa) hinzu, mit Blüthgen (1961) zehn weitere Taxa,
die heute als Arten gelten, so dass wir in den 1960er Jahren aus heutiger Sicht 80
Arten kannten (Tab. 2). Dann nennt Gusenleitner (1972, 1998a) für unser Land in
den 1970er Jahren zwei Arten (£nmrm coronafws, F. pedwncw/aft«), in den 1990er
Jahren eine Art (Odjwras Jjwmeîicw) neu. Vernier (1998) macht auf eine weitere
Art (Po/iste ga/A'cws) aufmerksam, so dass wir bis zur Jahrtausendwende in der
Schweiz 84 Arten kannten. Später melden Neumeyer (2008) sieben Arten (A/aVor
mocsaryi, Artasfrocenw awctws, A. /ongispinosws, Antepipona A. cr&ifa-
/A, LepfocMws regw/ws, CWy/?é>n« po^ci/ws), Neumeyer & Merz (2012) zwei
OSynewödynen« <?gr<?gn«, PropidorZwcriw j7avx«), Neumeyer et a/. (2014) eine
(Po/iVes /Vsr/îq(/7) und Neumeyer (2014) eine (Po/fsto awociws)* womit wir bei
den 95 Arten wären, die bereits für die Schweiz nachgewiesen sind.

Über Häufigkeit und Verbreitung der 97 einheimischen Arten gibt die inter-
aktive Homepage (http://!epus.unine.ch) des CSCF twww.cscf.chl Auskunft. Klickt
man in dieser ein beliebiges Fundquadrat (5 km x 5 km) an, gibt es Auskunft über
Jahr, Gemeinde und Beobachter der jeweils enthaltenen Fundpunkte.

DISKUSSION

Betrachten wir die Faltenwespenfaunen unserer Nachbarländer, stellen wir fest, dass
die entsprechenden Artenzahlen durchaus den Erwartungen entsprechen. So sind
bei unserem auf denselben Breitengraden liegenden Nachbarn Österreich mit 97
Arten (Gusenleitner 2008) gleich viele registriert worden wie bei uns. Aus dem
nördlich von uns liegenden Deutschland sind nur 85 Arten bekannt (Schmid-Egger
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2010), aus dem südlich von uns liegenden Italien aber 144 (Selis 2010). Für unser
westliches Nachbarland Frankreich, das wie Italien - aber im Gegensatz zu Öster-
reich und der Schweiz - bis ans Mittelmeer reicht, entnehmen wir aus der Fauna
Europaea (de Jong 2014) eine Artenzahl von 130. Dieselbe Quelle (de Jong 2014)
nennt für Deutschland 85, für Italien 131, für Österreich 99 und für die Schweiz 96
Arten.

Zu einzelnen Arten sollen die folgenden Kommentare ergänzende Informa-
tionen liefern, wobei die Nummern (1 bis 12) mit denjenigen in Kolonne «K» von
Tab. 2 korrespondieren.

1. Von Schulthess Rechberg (1897: 82) betrachtete A/Zudyncn« de/pAmßA's
offenbar als namenlose Varietät von A/Zodyn^riy /fonco/a, als er schrieb:
«Var. (3 9 : Gelbe Flecke auf dem zweiten Abdominalsegment fehlen.»

2. Obwohl von Schulthess Rechberg (1897: 55) im Taxon Ancwfrocmw pane-
tarn nicht weniger als 5 heute gültige Arten (c/anpennw, gaze//a, icAneama-

parietarn, rem'macw/a) als Varietäten beliess, war er (1897: 54) durch-
aus in der Lage, AncTstracen« panetM/n im heutigen, engeren Sinne als Be-
standteil der Schweizer Fauna zu erkennen, wenn er etwa schrieb: «Quernaht
des Postpetiolus scharf, in der Mitte in Form eines Dreiecks unterbrochen.
Diese Unterbrechung ist sehr variabel, meist sehr deutlich,...»

3. Im MHNG ist ein von Tournier gesammeltes und von J. Gusenleitner im Jahre
2006 bestimmtes Männchen von Antepipaaa d<?/fenda vorhanden (Neumeyer
2008). Seine Fundortetikette lautet handschriftlich, aber gut lesbar: «P. 20 VII :

77», was interpretiert werden darf als: Peney (GE, Satigny), 20.7.1877. Die
Zuverlässigkeit des Sammlers ist allerdings nicht unumstritten (Neumeyer
2008: 30).

4. /ana/ate Fabricius, 1804, wurde von Gusenleitner (1998c) zu einer
Unterart (Lammes coarcfatas /aaa/afas) von Eara^a« caarcfatas abgestuft.
Castro & Sanza (2009: 265) machen dazu geltend, dass beide Taxa auf dem
grössten Teil der iberischen Halbinsel koexistieren und überdies intermediäre
Formen ausbilden. Deshalb sehen die Autoren auch keine Unterartgrenze
mehr zwischen den beiden Formen und erklären Lament /ana/atas zum
neuen Synonym von Lam^n^s caarcfatas. Wohl zu Recht, denn auch wir ken-
nen in der Schweiz Fundorte (z.B. Visperterminen, VS), wo beide Formen
(caarctafas, /aaa/atas) sympatrisch vorkommen, ganz zu schweigen von
Sammlungsexemplaren, die keinem der beiden Taxa eindeutig zuzuordnen
sind. Eine genetische Untersuchung des Problems drängt sich auf.

5. Von Schulthess Rechberg (1897: 84) schrieb über Lepft>cAi7as a/pesfns (Saus-
sure, 1855): «... wohl sicher auch der schweizerischen Fauna angehörend,
obschon noch nicht nachgewiesen ...». Ein entsprechendes Belegtier (9,
MHNG coli.) war damals (1897) gemäss seiner von Tournier angeschriebe-
nen (B. Merz, pers. Mitt.) Etikette («Baden Août-78», also: Baden, August
1878) zwar bereits gesammelt, wurde von mir aber erst 2009 bestimmt. Es ist
vorläufig das einzige für die Schweiz, denn alle übrigen dem CSCF (Centre
Suisse de Cartographie de la Faune) gemeldeten Belege erwiesen sich als
falsch bestimmt oder sind verschollen. Im übrigen liegt der Fundort «Baden»
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- so er denn Baden (AG) meint - nicht allzu weit entfernt von zwei bekann-
ten Fundorten in Baden-Württemberg (D): Balm bei Lottstetten (29.6.2008,1
c?, R. Neumeyer leg. et coli.) und Altenburg (M. Herrmann, pers. Mitt.), beide
nahe der Schweizer Grenze gegenüber Rheinau (ZH).

6. Zu StCTZozfynerz« yurz'nez (Saussure, 1855) schrieb Gusenleitner (1981: 302):
«Nachdem der Typus scheinbar nicht mehr vorhanden ist, wird die Klärung
dieser Art äusserst schwierig sein.» Inzwischen konnten aber Gereys & Cas-
tro (2008) den verschollenen Holotypus im Muséum national d'Histoire natu-
relie (Paris) aufspüren. Das Tier erwies sich dabei eindeutig als artgleich
mit SteftodynéTi« /aticmcto (Schulthess, 1897), womit letzterer Name - da
jünger - zum Synonym geworden ist.

7. Das von Schulthess Rechberg (1897: 88) erwähnte Weibchen von Stenody-
zzmzs aus Wangen bei Dübendorf (ZH, Wangen-Brüttisellen;
29.9.1870; ETHZ coll.), ist das einzige Tier seiner Art, das jemals in der
Schweiz gefunden worden ist.

8. Die einzigen jemals in der Schweiz gefundenen Exemplare von Syn^zzodyzze-

n« egregzws (Herrich-Schaeffer, 1839) und rro/ndodyncras /Zzzvz« (Lepele-
tier, 1841) wurden von Henri Tournier in Peney (Satigny, GE) gesammelt
(Neumeyer & Merz 2012). Trotz allfälliger Zweifel an der Zuverlässigkeit des

Sammlers (Neumeyer 2008: 30) sind diese Nachweise glaubwürdiger als der-
jenige von Vk.s/za wfitofo (siehe Kommentar 12), da beide Arten (5. qgre-
gz'ws, r.yfaviM) im nicht allzu fernen Südfrankreich vorkommen (de Jong 2014;
Bruno Gereys, pers. Mitt.).

9. Wie in Neumeyer a/. (2014) dargelegt, hat Weyrauch (1937, 1938, 1939)
zwei verschiedene Arten (Po/zVcs &zkc/zq$z, P. /ze/vefz'cz«) irrtümlicherweise
als eine einzige aufgefasst, als er Po/zstes Weyrauch, 1937 beschrieb.
Dieses Taxon musste deshalb aufgespalten werden (Neumeyer zz/. 2014).
Dabei zeigte es sich, dass der ältere (6zkc/wj(/z) der beiden Namen (tec/zq/fz,
/zcAeZzczzs) bei der Art bleiben muss, die in der Schweiz wohl schon seit 1927
vorkommt (Neumeyer et zz/. 2014: 93), aber gleichwohl erst kürzlich entdeckt
worden ist und zunächst «Po/zstes cf. gzz//z'azv» genannt wurde (Neumeyer et
zz/. 2011). Die bei uns seit 1882 bekannte Art (Neumeyer et zz/. 2014: 107) hin-
gegen, die bis jetzt «Po/zstes /zz'sc/zzzjffz» genannt wurde (Blüthgen 1961,
Dvorak & Roberts 2006, Guiglia 1972, Mauss & Treiber 2004, Neumeyer et
zz/. 2011, Vernier 1998), erhält den neuen Namen (/ze/vefzcz«)-

10. Day (1979: 63) erkannte, dass das Typusexemplar von Po/zstes ^zz/Zzczzs (Lin-
naeus, 1767) in Wirklichkeit artgleich mit demjenigen von Po/zktes /ocz/zrzz-
fz« Kohl 1898 war. Damit wurde der Name /bederatz« Kohl (=/oeeferafa
Kohl) automatisch zum Synonym von gzz//z'czzs (L.). Dasjenige Taxon aber,
das zwischenzeitlich (und auf einem tradierten Irrtum beruhend) den Namen
gzz//zczzs getragen hatte, erbte nun den Namen z/omzraz/zz (Christ, 1791). Gusen-
leitner (1985: 105) erklärte dann Po/zktes ornzksz« (Weyrauch, 1939) zum
Synonym von Po/zVcs ga/Zzcz«, nachdem Guiglia (1972) die beiden Taxa/oc-
zferzzfzzs und ommw noch unterschieden hatte.

11. Po/zstes do/nznzz/a (Christ, 1791) wurde ursprünglich als «Wsy>zz ziommzz/zz.

Christ, 1791» beschrieben. Wie Castro & Dvorak (2009: 300) bemerken, ist
«domzzzzz/zz» [Latein: kleine Herrin] kein Adjektiv, sondern ein feminines Sub-
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stantiv. Deshalb wird sein Geschlecht laut ICZN fwww.iczn.org/iczn/index.jspl.
Artikel 34.2.1, nicht an dasjenige des Gattungsnamens angepasst. Die bisher
übliche Schreibweise «Pofotes dö/mm/iws» gehört somit der Vergangenheit
an. Entsprechendes gilt auch für das latinisierte Substantiv «mmp/ia» [junge
Frau] und für die in letzter Zeit aufgekommene Schreibweise «Po/wtes «im-
p/iw».

12. Im MHNG befindet sich eine Arbeiterin von Vespa onentafo Linnaeus, 1771
mit einer von Henri Tournier handgeschriebenen (Bernhard Merz, pers. Mitt.)
Fundortetikette, auf welcher steht: «Peney, VII. [18]77» (Neumeyer 2008:
29). Gemeint ist zweifellos die Flur Peney nahe der französischen Grenze in
der Gemeinde Satigny (GE). Dieser Fundort ist aber äusserst zweifelhaft (Neu-
meyer & Merz 2012), zumal die Art (V<?spa on'enta/A) auch heute noch in
ganz Frankreich nicht vorkommt, sondern erst im südlichen Osteuropa (de
Jong 2014). Weil der Sammler (Tournier) zudem als unzuverlässig gilt (Neu-
meyer 2008: 30), findet Vespa onVola/A vorläufig keinen Eingang in die Liste
der einheimischen Vespidae.

VERDANKUNG

Sammlungsmaterial liehen mir die in Tab. 1 aufgelisteten Personen aus, sowie Gerhard Bäehli
(ZMUZ), Hannes Baur (NMBE), Hermann Blöchlinger (seinerzeit NMTG), Daniel Burckhardt
(NHMB), André Fasel (seinerzeit MHNF), Anne Freitag (MZF), Jean-Paul Haenni (seinerzeit
MHNN), Bernhard Merz (seinerzeit MHNG), Andreas Müller (seinerzeit ETHZ), Elsa Obrecht
(NMSO), Lucia Pollini Paltrinieri (MCSNL), Jean-Claude Praz (seinerzeit MCHNS), Ladislaus Rez-
banyai-Reser (NML), Hans-Konrad Schmutz (NMW), Ulrich Schneppat (BNM) und Stefan Schödl
(f, seinerzeit NHMW). Leopoldo Castro (Teruel, E) und James Carpenter (American Museum of Natural
History, New York) verbesserten das Manuskript wesentlich. Jessica Litman (MHNN) korrigierte das

englische Abstract. All diesen Personen sei herzlich gedankt.

LITERATUR

de Beaumont, J. 1944. Les guêpes (VYsptf L. s.l.) de la Suisse. — Bulletin de la Société Vaudoise des
Sciences Naturelles 62 (261): 329-362.

de Beaumont, J. 1951. Hyménoptères des environs de Neuchâtel; première partie. — Bulletin de la
Société Neuchâteloise des Sciences Naturelles 74: 29-39.

Blüthgen, P. 1952. Ergänzungen zur Faltenwespen-Fauna der Schweiz. — Mitteilungen der Schwei-
zerischen Entomologischen Gesellschaft 25 (4): 349-353.

Blüthgen, P. 1961. Die Faltenwespen Mitteleuropas. — Abhandlungen der Deutschen Akademie der
Wissenschaften zu Berlin, Klasse für Chemie, Geologie und Biologie 2: 1-251.

Carpenter, J.M. 1996. Distributional checklist of species of the genus — American Museum
Novitates, 3188: 1-39.

Castro, L. & Dvorak, L. 2009. New and noteworthy records of Vespid wasps from the Palaearctic
region (II). — Boletm de la Sociedad Entomologica Aragonesa 44: 295-304.

Castro, L. & Sanza, F. 2009. Aportaciön al conocimiento de los Vespidae (Hymenoptera) de Sierra
Nevada (Espana), con algunos comentarios taxonömicos. — Boletm de la Sociedad Ento-
molögica Aragonesa, 45: 259-278.

Day, M.C. 1979. The species of Hymenoptera described by Linnaeus in the genera Sp/zex, C/zryrâ,
Viesptf, A/7/5 and — Biological Journal of the Linnean Society 12: 45-84.

Dvorak, L. & Roberts, P.M. 2006. Key to the paper and social wasps of Central Europe. — Acta Ento-
mologica Musei Nationalis Pragae 46: 221-244.

Gereys, B. & Castro, L. 2008. A propos de l'identité d'Ödyrcerws jwrme/ Saussure, 1855. — Bulletin
de la Société entomologique de France 113 (1): 69-72.

Guiglia, D. 1972. Les guêpes sociales d'Europe Occidentale et Septentrionale. — Faune de l'Europe
et du Bassin Méditerranéen 6: 1-181. Masson et Cie., Paris.

Gusenleitner, J. 1972. Übersicht über die derzeit bekannten westpaläarktischen Arten der Gattung
Latr. 1802. — Bollettino del Museo Civico di S tori a Naturale di Venezia 22-23: 67-

117.

364



LISTE DER FALTENWESPEN (HYMENOPTERA: VESPIDAE) DER SCHWEIZ

Gusenleitner, J. 1981. Revision der paläark tischen Sterccdyraezw-Arten. — Polskie Pismo Entomolo-
giczne 51: 209-305.

Gusenleitner, J. 1985. Bemerkenswertes über Faltenwespen VIII. — Nachrichtenblatt der Bayerischen
Entomologen 34: 105-110.

Gusenleitner, J. 1993. Bestimmungstabellen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 1. Die Gat-
tung Peptoc/zz/z*5 Saussure 1852. — Linzer biologische Beiträge 25: 745-769.

Gusenleitner, J. 1994. Bestimmungstabeilen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 2: Die Gat-
tungen Pteroc/zez/ws Klug 1805, Drayc/zcptezw/zez/z^ Bliithgen 1955, //emzpter<9c/i£//z^ Ferton
1909 und Blüthgen 1939. — Linzer biologische Beiträge 26: 823-839.

Gusenleitner, J. 1995a. Bestimmungstabellen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 3 : Die Gat-
tung Saussure 1855. — Linzer biologische Beiträge 27: 183-289.

Gusenleitner, J. 1995b. Bestimmungstabellen mittel- und südeuropäischer Eumeniden (Vespoidea,
Hymenoptera) Teil 4: Die Gattung Wesmael 1836 mit einem Nachtrag zum Teil
1: Die Gattung Leptoc/n/z« Saussure. — Linzer biologische Beiträge 27: 735-775.

Gusenleitner, J. 1996. Bestimmungstabeilen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 5: Die Gat-
tung Lepeletier 1841. — Linzer biologische Beiträge 28: 801-808.

Gusenleitner, J. 1997a. Die europäischen Arten der Gattung Ce/<9flzte5 Latreille 1802. — Linzer bio-
logische Beiträge 29: 109-115.

Gusenleitner, J. 1997b. Bestimmungstabellen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 6: Die Gat-
tungen Ewdynew Dalla Torre 1904, Blüthgen 1951 und C/z/öraiyrceras Blüth-
gen 1951. — Linzer biologische Beiträge 29: 117-135.

Gusenleitner, J. 1997c. Bestimmungstabellen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 7: Die Gat-
tungen Mzcrodyrcen^ Thomson 1874 und Pwmzcröyzzerza Gusenleitner 1972. — Linzer biolo-
gische Beiträge 29: 779-797.

Gusenleitner, J. 1998a. Bestimmungstabellen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 8: Die Gat-
tungen Odyzzerza Latreille 1802, Gymzzomerz^ Blüthgen 1938, Pomgymncmerza Blüthgen
1938 und Pr<9pz77<%fyH£rza Blüthgen 1939. — Linzer biologische Beiträge 30: 163-181.

Gusenleitner, J. 1998b. Bestimmungstabellen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 9. Die Gat-

tung Psewdepzpöfttf Saussure. — Linzer biologische Beiträge 30: 487^195.
Gusenleitner, J. 1998c. Vespoidea und Sapygidae gesammelt auf der Insel Samos. — Linzer biolo-

gische Beiträge 30: 155-161.
Gusenleitner, J. 1999a. Bestimmungstabellen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 10: Die

Gattung A/Wynerz^ Blüthgen 1938 mit Nachträgen zum Teil 1 : Die Gattung LeptocMza Saus-
sure und Teil 4: Die Gattung Azzczjtfzwezw Wesmael. — Linzer biologische Beiträge 31: 93-
101.

Gusenleitner, J. 1999b. Bestimmungstabellen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 11. Die
Gattungen DzTcce/zz^ Latreille 1809, Pâment Latreille 1802, Meade-Waldo 1910,
Delta Saussure 1855, /sc/mogastensuVfer Magretti. — Linzer biologische Beiträge 31: 561-584.

Gusenleitner, J. 1999c. Bestimmungstabellen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 12. Die
Gattung Symmerp/zz^ Wesmael 1836. — Linzer biologische Beiträge 31: 585-592.

Gusenleitner, J. 2000a. Bestimmungstabellen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 13: Die
Gattung Stezzcdyzzerzzs Saussure 1863. — Linzer biologische Beiträge 32: 29—41.

Gusenleitner, J. 2000b. Bestimmung s tabeilen mittel- und südeuropäischer Eumeniden. Teil 14: Der
Gattungsschlüssel und die bisher in dieser Reihe nicht behandelten Gattungen und Arten. —
Linzer biologische Beiträge 32: 43-65.

Gusenleitner, J. 2008. Vespidae./zz: Schuster, R. (Hrsg.), Checklisten der Fauna Österreichs No. 3. —

Biosystematics and Ecology Series 24: 31-40.
de Jong, Y. 2014. Hymenoptera, Fauna Europaea version 2.6.2. — http://www.faunaeur.org
Mauss, V. & Treiber, R. 2004. Bestimmungsschlüssel für die Faltenwespen (Hymenoptera: Masari-

nae, Polistinae, Vespinae) der Bundesrepublik Deutschland. — DJN, Hamburg. S. 1-53.
Neumeyer, R. 2008. Ausgewählte Ergänzungen und Kommentare zur Artenliste der Faltenwespen in

der Schweiz. — Entomo Helvetica 1: 27-31.
Neumeyer, R. 2014. Eine weitere Feldwespenart für die Schweiz: Po/zTte5 tmcczza Kohl, 1898. —

Entomo Helvetica 7: 164-168.
Neumeyer, R., Baur, H., Guex, G-D. & Praz, C. 2014. A new species of the paper wasp genus Po/zTtes

in Europe revealed by morphometries and molecular analyses. — ZooKeys 400: 67-118.
Neumeyer,R., Gigon, A. & Dobler Gross, C. 2011. Eine neue Feldwespe am Greifensee: Farbmorphe,

Hybrid oder P<?/zTte5 g£z//zczz£ (Linnaeus, 1767)7 — Entomo Helvetica 4: 7-22.
Neumeyer, R. & Merz, B. 2012. Vespoidea (Vespidae). /zz: Merz, B. (éd.): Liste annotée des insectes

du canton de Genève. — Instrumenta Biodiversitatis 8: 220-222.
Schmid-Egger, C. 2010. Rote Liste der Wespen Deutschlands. — Ampulex 1: 5-40.

365



RAINER NEUMEYER

Selis, M. 2010. Elenco dei Vespidae Italiani presenti sul forum. —

http://www.&ntomologiitaliani.net/public/forum/phpBB3/viewtopic.php?f=134&t=16996
von Schulthess Rechberg, A. 1897. Fauna insectorum Helvetiae, Hymenoptera: Fam. Diploptera Latr.

(Vespida auct.). — F. Rothermel, Schaffhausen. 132 pp. + 2 Taf.
von Schulthess Rechberg, A. 1930. Fam. Vespidae; Faltenwespen. S. 564-593. /rc: Schmiedeknecht,

O. (Hrsg.). Die Hymenopteren Nord- und Mitteleuropas mit Einschluss von England, Süd-
Schweiz, Südtirol und Ungarn. Gustav Fischer, Jena.

Vernier, R. 1998. gtf//zcws (L.) nicheur au Marais de Sionnet, GE. — Bulletin Romand d'En-
tomologie 16: 1-11.

Weyrauch, W. 1937. Zur Systematik und Biologie der Kuckuckswespen und
/70/wtey. — Zoologische Jahrbücher (Jena), Abteilung für Systematik, Ökologie und Geogra-
phie der Tiere 70: 243-290.

Weyrauch, W. 1938. Zur Systematik und Biologie der palaearktisehen Polistinen. — Arbeiten über
physiologische und angewandte Entomologie aus Berlin-Dahlem 5 (3): 273-278.

Weyrauch, W. 1939. Zur Systematik der paläarktischen Polistinen auf biologischer Grundlage. —
Archiv für Naturgeschichte, Neue Folge 8 (2): 145-197.

Wilson, E.O. & Brown, W.L. 1953. The subspecies concept and its taxonomic application. — Sys-
tematic Zoology 2: 97-111.

Witt, R. 2009. Wespen. — Vademecum-Verlag, Oldenburg (D). 400 S.

(erhalten am 22. September 2014; angenommen am 23. November 2014; publiziert am 31. Dezember 2014)

ANNEX

Tab. 2. Liste der in der Schweiz nachgewiesenen Faltenwespen (Vespidae), gegliedert nach Unterfa-
milie, Gattung und Art. Synonyme sind nur erwähnt, wenn sie in von Schulthess Rechberg (1897), de
Beaumont (1944) oder Blüthgen (1961) als Taxa erwähnt werden. Ein «=» steht für ein Synonym, ein
«~» für einen Namen, der falsch zugeordnet (Odyrcerws tnmtfrg/nßto auct. nec Zetterstedt, 1838) oder
falsch geschrieben (Vespû auct. nec Scopoli, 1763) war, oder noch immer verwendet wird,
aber für ein anderes Taxon (z. B. Latreille, 1802).

K: Die Nummern (1 bis 12) verweisen auf die entsprechenden Kommentare in der Diskussion.

Sammlung: Die Abkürzungen sind in Tab. 1 ausgeschrieben. Es sind für die betreffende Art in der
Regel höchstens zwei Sammlungen aufgeführt und zwar jeweils die wichtigste(n). In der ETHZ (Tab.
1) befindet sich mit der Schulthess-Sammlung eine der weltweit bedeutendsten Faltenwespen-Samm-
lungen.

Literatur: Aufgeführt werden pro Taxon höchstens 2 (und möglichst alte) Literaturzitate, in denen es
für die Schweiz erwähnt wird. In den Kolonnen vSR 1897 (von Schulthess Rechberg 1897), dB
1944/51 (de Beaumont 1944, 1951) und B 1961 (Blüthgen 1961) sind Taxa besonders hervorgehoben
(#), die in den betreffenden Arbeiten zum ersten Mal für die Schweiz erwähnt sind und heute als gute
Arten gelten. Taxa die in diesen Arbeiten sonst noch erwähnt werden, sind anders (O) bezeichnet.
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ANNEX

Unterfamilie

Gattung

Art
Unterart

K Sammlung

vSR

1897

dB

1944/51

B

1961

Literatur

weitere

Eumeninae Leach ,1815
A/as tor Lepeletier, 1841

a tropos Lepeletier, 1841 NMBE •
mocsa/y/(André, 1884) NMBE Neu m eyer (2008)

A//ody/?e/"us Blüthgen, 1938
Odynerus Latreille, 1802; Subgenus Zj'o/7otus Saussure, 1852 0

<de/p/?//?a//s (Giraud, 1866) 1 ETHZ •
ffor/co/a (Saussure, 1853) ETHZ •
/"öss// (Lepeletier, 1841 ETHZ •

A/rc/sfrocerus Wesm ael ,1836
Ody/ierus Latreille, 1802; Subg. A/7c/st/~oceri/s X

a/?t//ope (Panzer, 1 798) ETHZ •
at/cfL/s (Fabricius, 1 793) ETHZ Neumeyer (2008)
c/a/vpe/7/7/s Thomson ,1874 ETHZ

0dy/7eras par/etm?, var. c/5/7pe/7/7/'s (Thomson, 1874) •
<dus/77ef/o/us (Strand, 1914) NHMB

gaze//a (Panzer, 1 798) ETHZ

Odyceras par/etum, var. p/'ct/pes (Thomson, 1874) •
/cftneumorc/tteus (Ratzeburg, 1844) ETHZ

« Odyceras par/etwm, var. p5ze/te auct. nec (Panzer, 1789) •
/ong/sp/nosus (Saussure, 1855) NHMB Neumeyer (2008)
/?/p/7com/s (Curtis, 1826) ETHZ

Odyceras ca/Zosus Thomson, 1 870 •
owVe/ïtns (Wesmael, 1836) ETHZ •
par/et/nus (Linnaeus, 1 761 ETHZ •
par/etum (Linnaeus, 1 758) 2 ETHZ •
ren/macu/a (Lepeletier, 1841) ETHZ Gusenleitner (1 999a)

Odyneras pa/Vetu/n, var. rera/rracu/a Lepeletier, 1841 •
scot/cus (Curtis, 1826) ETHZ

« Odyneras tr/ma/p/Aatus auct. nec Zetterste dt, 1838 •
t/vfasc/atus (Müller, 1 776) ETHZ

Odyceras td/asc/atus (Fabricius, 1787) •
A/?tep/pona Saussure, 1855

üdontodyce/ius Blüthgen, 1938 6

<deffe/?c/a (Saunders, 1853) 3 NHMB, MHNG Neumeyer (2008)
onb/ta/Zs (Herrich-Schaeffer, 1839) ETHZ Neumeyer (2008)

De/ta Saussure, 1855
« Eumenes Latreille, 1802 0

u/?pu/cu/afu/77 (Villers, 1 789) ETHZ 0

« "u/ipu/cu/us" auct. nec (Vi Hers, 1789) •
£>/scoe//us Latreille, 1809

dufour/7 Lepeletier, 1841 ETHZ

p/7esrce/7 Mader, 1936 •
ZO/73//S (Panzer, 1801) ETHZ •

£u/77e/7es Latreille, 1802
coa/cfafus (Linnaeus, 1758) 4 ETHZ • Gusenleitner (1972)
« coro/75 tus auct. nec (Panzer 1799) 0

/u/7u/atws Fabricius, 1804 (p.p.) 4

corona tus (Panzer, 1 799) ETHZ Gusenleitner (1 972)
ss coarcta tus a uct. nec (Linnaeus, 1758) 0

/?7cdf terra/7eus Kriech bäum er, 1879 NMBE 0

coarctatus, var. raed/terra/7eus Kriechbaumer, 1879 •
pap///a/7us (Christ, 1 791 ETHZ Gusenleitner (1 972)

coarctatus, var. b/raacu/atus André, 1884 •
pedu/?cu/afus (Panzer, 1 799) ETHZ Gusenleitner (1972)
po/77/fo/m/s (Fabricius, 1 781 ETHZ Gusenleitner (1972)

coarctatus, var. pora/Torra/s auct. nec Rossi •
sareptanus André, 1884

dub/us sarept5/7ws, var. perma/7/ca Blüthgen, 1938 •
/>7so/afus Müller, 1923 ETHZ

subpo/77/Tor/77/s Blüthgen, 1938 ETHZ •
Euodyne/us Dalla Torre, 1904

Odynerus Latreille, 1802; Subg. b/"o/7otus Saussure, 1852 D

cur/cte/7s/s Blüthgen, 1940 ETHZ •
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dapt/c/ (Rossi, 1 790)
pofafus (Jurine, 1 807)

Oc/yrcerus pubescecs Thomson, 1870

post/ct/s (Herrich-Schaeffer, 1841
Oafynerns /«fiwraeraMs Saussure, 1853

pt/adr/fasc/afus (Fabricius, 1 793)
Oaf^erus toweptosus Thomson, 1870

Gympomert/s Blüthgen, 1938
Oa/yrcerus Latreille, 1802; Subg. "Hop/opus" Wesmael, 1836

/aewpes (Shuckard, 183 7)

Katamepes Meade-Waldo, 1910
« Euweues Latreille, 1 802

anbt/sfort/m (Panzer, 1 799)
LeptocMus Saussure, 1853

Ödynerws Latreille, 1802; Subg. L/opotus Saussure, 1852

a/pestr/s (Saussure, 1 855)
regu/us (Saussure, 1855)
farsatus (Saussure, 1855)

M/croc/yn erus Th om son, 1874
£?c/ynerus Latreille, 1802; Subg. M/croc/yneri/sThomson, 1874

fteudow/croa/ynerus Blüthgen, 1938 (p.p.)
ejctf/s (Herrich-Schaeffer, 1839)
/op#/co///s Morawitz, 1895

Oc/yperus patag/a tus Schulthess, 1897

pt/gdt/peps/s (Saussure, 1855)
para//us (Herrich-Schaeffer, 1838)

Otfyrjerus be/vet/us Saussure, 1855

t/m/Wt/s (Saussure, 1856)
Oc/ypents Latreille, 1802

Op/owerus Westwood, 1840

a/p/pus Schulthess, 1897

- sp/prpes "var. a/p/bus M or. (i. litt.)" 1 897

d/smef/'ct/s Gin er Marl, 1945
me/apocep/ia/us (Gmelin, 1 790)
poec/Zus Saussure, 1856
rep/fctm/s (Gmelin, 1 790)
sp/p/pes (Linnaeus, 1 758)

Paragympomen/s Blüthgen, 1938
Gc/ynerus Latreille, 1802; Subg. "Hop/opus" Wesmael, 1836

sp/r/'cotp/s (Spinola, 1808)
Parodcv? fodyperus Blüthgen, 1938

Gdyperus Latreille, 1802; Subg. L/opotus Saussure, 1852

epb/pp/um (Klug, 1817)
Ga^cerus eiub/us Saussure, 1853

Pseuc/ep/popa Saussure, 1856
Ge/yperus Latreille, 1802; Subg. L/opotus Saussure, 1852

bernc/i// (Saussure, 1856)
var/epata (Herrich-Schaeffer, 1839)

/at/Vepfns (Saussure, 1 855)
Pteroc/ieZ/us Klug, 1805

"Fteroc/w/us Klug."

A/appopteroc/w"/us Blüthgen, 1961

p/ia/erafus (Panzer, 1797)
Stepoc/yperus Saussure, 1863

Ge/yperus Latreille, 1802; Subg. Ziopotus Saussure, 1852

A/a ppoc/yperus Blüthgen, 1938

M/etbgep/ van der Vecht, 1 971
« Gafycerus afept/sqruawa auct. nec Thomson, 1 870

c/ievporapt/s (Saussure, 1 855)
yt/r/pe/ (Saussure, 1855)

Gc/yperus/at/c/pctus Schulthess, 1897

orepbt/rgeps/s (André, 1884)
Gc/ycerus orb/ta//s (Thomson, 1874)

p/ct/crz/s (Thomson, 1874)
pupcf/frops (Thomson, 1874)
stec&7ap£/5 (Schulthess, 1897)

Gc/yperus atept/sqruawa, var. stedr/apus Schulthess, 1897

Gc/yperus tewtop/cus Blüthgen, 1937

A'aptfiome/as (Herrich-Schaeffer, 1839)

ETHZ
ETHZ

RN, CM

ETHZ

ETHZ

MHNG

MH, CM

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

WS
ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

ETHZ

Neumeyer (2008)

Gusenleitner (1998a)

Neumeyer (2008)

Gusenleitner (1981

Gereys & Castro (2008)

Gusenleitner (1981

Gusenleitner (1981
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Symmorpfrus Wesmael, 1836
Odynerus, Subg. Symmorjd/jws O 0

« OPynerus, Subg. £?dynerus (p.p.) 0

a//obrogus (Saussure, 1855) ETHZ •
b/flasc/aft/s (Linnaeus, 1761) ETHZ

0c/ynerus s/'nuatus (Fabricius, 1793) •
comexus (Curtis, 1826) NHMB p

« Odynerus jb//asc/atus auct. riec (Linnaeus, 1761 (p.p.) •
crass/com/s (Panzer, 1 798) ETHZ •
deM/faft/s (Saussure, 1855) ETHZ •
« Odyne/us Masc/atus auct. nec (Linnaeus, 1761) (p.p.) 0

grac/7/s (Brulié, 1832) ETHZ

üofyne/us e/egrans Wesmael, 1833 •
mt/raräs (Linnaeus, 1 758) ETHZ •

Sy/îet/ôdy/îert/s Blüthgen, 1951

egreg/us (Herrich-Schaeffer, 1 839) 8 MHNG Neumeyer & Merz (201 2)
Trop/dodyperus Blüthgen, 1939

flaws (Lepeletier, 1841 8 MHNG Neumeyer & Merz (201 2)
Masarinae Latreille, 1 802

Ce/omfes Latreille, 1802
addrev/afus (Villers, 1 789) ETHZ •

aj£j£rev/atus engrac//nens/s Schulthess, 1923 Gusenleitner (1 997a)
Polistinae Lepeletier, 1836

Po//sfes Latreille, 1802
Su/copo//stes Blüthgen, 1938 (p.p.) 0

Leptopo/zstes Blüthgen, 1943 (p.p.) 0

assoc/ds (Kohl, 1898) RN Neumeyer (201 4)
a fr/mapd/du/ads Zimmermann, 1930 ETHZ •
d/g/um/s (Linnaeus, 1 758) ETHZ Guiglia (1972)

dzgr/um/s P/macu/atus (Geoffroy in Fourcroy, 1785) 0

gra///cus, var. P/gf/uzws (Linnaeus, 1758) •
gallicus, var. greoflroy/Lepeletier & Servi II e, 1825 0

d/scdoffl Weyrauch, 1937 9 NMBE Neumeyer ef a/. (201 4)
"cf. gallicus" 9 Neumeyer ef a/. (201 1

dom/du/a (Christ, 1 791 10, 11 ETHZ

« pa/Z/cus "forma genuina" auct. nec (Linnaeus, 1767) •
gra/Z/cus (Linnaeus, 1 767) 10 ETHZ Vernier (1998)

/bederatus Kohl, 1898 (p.p.) 10
om/ssus (Weyrauch, 1939) (p.p.) 10

de/vef/cus Neumeyer, 2014 9 NMBE Neumeyer ef a/. (2014)
si jb/sc/iofl?Weyrauch, 1937 (p.p.) 9 •
rnmpda (Christ, 1 791 ETHZ • de Beaumont (1951)
semepow/ M or awitz, 1889 ETHZ •
su/c/fler Zimmermann, 1930 ETHZ •

Vespinae Latreille, 1802
Dû//c/îûi/espL//a Rohwer, 1916
si Vespa Linnaeus, 1758 0

Fseudovespu/a Bischoff, 1931 (p.p.) p

adu/fem?a (Buysson, 1905) ETHZ •
med/a (Retzius, 1 783) ETHZ 0

si Vespa med/a auct. nec de Geer, 1771 •
norweg/ca (Fabricius, 1 781 ETHZ p

Vespa saxon/ca, var, norvegf/ca auct, nec FaüzVc/us, 7 75/ •
om/ssa (Bischoff, 1931) ETHZ •
saxm/ca (Fabricius, 1 793) ETHZ •
sy/vesfr/s (Scopoli, 1 763) ETHZ

si Vespa s//vestr/s auct. nec Scopoli, 1763 • 0

Vespa Linnaeus, 1758 12

cradro Linnaeus, 1 758 ETHZ •
Vespu/a Thomson, 1869
« Vespa Linnaeus, 1758 0

Pseudovespa Schmiedeknecht, 1881 (p.p.) 0

Paravespu/a Blüthgen, 1938 (p.p.) p

ausfr/aca (Panzer, 1 799) ETHZ •
germa/7/ca (Fabricius, 1 793) ETHZ •
rt/fa (Linnaeus, 1 758) ETHZ •
w/gads (Linnaeus, 1 758) ETHZ •

!(•> 67 3 10
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